
Gemeinsam verteidigen wir, was uns allen Sicherheit gibt: Gute
Versorgung, echte Teilhabe, faire Arbeit und eine Rente zum
Leben. Letztendlich geht es um die gesundheitliche und soziale
Infrastruktur in unserem Land.

KUNDGEBUNG

26. SEPTEMBER 2026

  11:00 UHR
  NÜRNBERG · KORNMARKT

DAS BAYERISCHE AKTIONSBÜNDNIS RUFT AUF

NICHT MIT UNS!
SOZIALABBAU?!

SOZIALSTAAT

FÜR ALLE!

KOMM MIT.
BRING FÜNF MIT!

FÜR PFLEGE! FÜR KITAS! FÜR SOZIALE
DIENSTE! FÜR RETTUNGSDIENST! FÜR
PSYCHOTHERAPIE! FÜR INKLUSION!
FÜR UNSER ALLER ZUKUNFT!

JETZT
ANMELDEN
ver.di.de/bayern/nbg269

Kostenfreie Teilnahme ·
organisierte Busse aus ganz

Bayern

GEMEINSAM FÜR EIN SOZIALES UND SOLIDARISCHES BAYERN



WAS AUF DEM SPIEL STEHT
Reformen können sinnvoll sein. Aber wenn Versorgung schlechter, Teilhabe
eingeschränkt, gute Arbeit gefährdet und Infrastruktur der Daseinsvorsorge
kaputtgespart wird, sagen wir NEIN! Wir sagen: Reformen ja – Sozialabbau nein!

WER AM SOZIALSTAAT KÜRZT, KÜRZT AN UNS ALLEN!

KLINIKEN &
GESUNDHEITSVERSORGUNG
Personalvorgaben werden gestrichen, das Pflegebudget
gedeckelt und Tarifsteigerungen nicht vollständig
finanziert.

Das bedeutet: mehr Druck, weniger Zeit und längere
Wege – die Qualität der Versorgung wird gefährdet.

PFLEGE & ALTENHILFE
Rentenansprüche für pflegende Angehörige und
staatliche Zuschüsse zu Eigenanteilen im Pflegeheim
sollen gekürzt werden, Tariflöhne stehen unter Druck.
Zudem wurde in Bayern das Landespflegegeld halbiert.
Pflege darf keine Kostenfalle sein – weder für
Betroffene noch für Beschäftigte.

RETTUNGSDIENST &
KATASTROPHENSCHUTZ
Rettung braucht rund um die Uhr Personal, Fahrzeuge
und eine verlässliche Finanzierung. Kostendeckel
treffen besonders den ländlichen Raum.

Tariflöhne und reale Kosten müssen vollständig
finanziert werden.

KITAS, JUGEND & FAMILIEN
Wenn an der Jugendsozialarbeit oder individuelle Hilfen
gekürzt wird, fehlen Angebote und Familien müssen die
Lücken auffangen.

Kinder und Eltern brauchen starke Kitas,
Schulbegleitung und erreichbare Beratung.

BEHINDERUNG & TEILHABE
Gruppenangebote und Pauschalen dürfen die
individuelle Assistenz nicht ersetzen. Wahlrecht,
selbstbestimmtes Wohnen und Schulbesuch müssen
gesichert bleiben.
Teilhabe ist ein Recht – keine Frage der Kassenlage.

PSYCHOTHERAPIE & SOZIALE
BERATUNG
Einschnitte bei der Finanzierung führen zu längeren
Wartezeiten. Kürzungen bei Gewaltschutz, Sucht-,
Wohnungsnot- und psychosozialer Beratung treffen
frühe Hilfen.
Wer rechtzeitig hilft, verhindert größere Krisen.

MIGRATION & INTEGRATION
Integrationskurse, Migrationsdienste und
Demokratieförderung brauchen Planungssicherheit über
eine regelhafte, kostendeckende Finanzierung statt
Projektstopp und kurzfristige Kürzungen.

Wirksame Strukturen vor Ort müssen erhalten
bleiben.

RENTE &  ARBEITSBEDINGUNGEN
Die Rente muss zum Leben reichen. Ausgehandelte
Löhne und Arbeitsbedingungen müssen im
Gesundheits- und Sozialwesen vollständig refinanziert
werden. Die Finanzierung hat bedarfsgerecht zu
erfolgen - nicht der Kassenlage zu folgen!
Hohe Vermögen und große Erbschaften müssen
ihren fairen Beitrag leisten. 

JEDE*R BRINGT FÜNF MIT!
PERSÖNLICHE
EINLADUNGEN WIRKEN.

1
Sprich fünf
Menschen
persönlich an.

2
Zeig, was
Kürzungen in
ihrem Alltag
bedeuten.

3
Kommt
gemeinsam und
meldet euch direkt
an.

V.i.S.d.P.:  Dr. Robert Hinke, Landesfachbereichsleiter · ver.di Bayern, Fachbereich Gesundheit, Soziale Dienste, Bildung und Wissenschaft 
                  Schwanthalerstraße 64, 80336 München · fb-c.bayern@verdi.de


